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Die CORE stellt sich vorDie CORE stellt sich vor
Beratendes Gremium des Bundesrates inBeratendes Gremium des Bundesrates in
Fragen der EnergieforschungFragen der Energieforschung

Aufgaben :Aufgaben :
Energieforschungskonzepte erarbeitenEnergieforschungskonzepte erarbeiten
Forschung und Ausbildung begleiten undForschung und Ausbildung begleiten und
fördern, koordinieren und international fördern, koordinieren und international 
einbetteneinbetten
Umsetzung der Ergebnisse ermöglichenUmsetzung der Ergebnisse ermöglichen
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Mitglieder der CORE (1)Mitglieder der CORE (1)

PräsidentPräsident
Dr. H. R. Zulliger Dr. H. R. Zulliger Industrie, KMU, SPG, AGSIndustrie, KMU, SPG, AGS
VizepräsidentVizepräsident
Prof. Dr. D. ImbodenProf. Dr. D. Imboden ETHZ, SATW, SNFETHZ, SATW, SNF

Prof. Dr. D. Favrat Prof. Dr. D. Favrat ETHL, AGSETHL, AGS
E. JakobE. Jakob kant. Energiefachstellenkant. Energiefachstellen
Dr. T. KaiserDr. T. Kaiser GrossindustrieGrossindustrie
Prof. Dr. Ch. KunzeProf. Dr. Ch. Kunze Fachhochschulen, SNFFachhochschulen, SNF
Nationalrat Dr. H. Nationalrat Dr. H. LeuteneggerLeutenegger Energiewirtschaft, EnergieratEnergiewirtschaft, Energierat
Prof. Dr. M. Ch. LuxProf. Dr. M. Ch. Lux--SteinerSteiner Universitäten, InternationalesUniversitäten, Internationales
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MitgliederInnenMitgliederInnen der CORE (2)der CORE (2)

K. RohrbachK. Rohrbach Energiewirtschaft, PSELEnergiewirtschaft, PSEL
Prof. Dr. L. Schlapbach Prof. Dr. L. Schlapbach EMPA, KTIEMPA, KTI
G. TogniG. Togni Ingenieurbüros, KMUIngenieurbüros, KMU
Prof. Dr. N. Prof. Dr. N. WavreWavre KMU, Fachhochschulen KMU, Fachhochschulen 
Prof. Dr. P. ZweifelProf. Dr. P. Zweifel Universitäten Universitäten 

Beobachter :Beobachter : Dr. G. SchriberDr. G. Schriber BFEBFE
Dr. P. E. ZinsliDr. P. E. Zinsli BBWBBW

Sekretariat : Sekretariat : Dr. A. GutDr. A. Gut BFEBFE
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Arbeitsweise der COREArbeitsweise der CORE

Die Mitglieder sind Die Mitglieder sind ad personamad personam gewählt und gewählt und 
vertreten die Interessen der Schweizvertreten die Interessen der Schweiz
Sie bringen Wissen von ihrem Tätigkeitsfeld in die Sie bringen Wissen von ihrem Tätigkeitsfeld in die 
CORECORE
Die CORE ist kein politisches Gremium. Sie Die CORE ist kein politisches Gremium. Sie 
vertritt ihre Ansicht basierend auf vertritt ihre Ansicht basierend auf wissenschaftwissenschaft--
lichenlichen und wirtschaftlichen Fakten und und wirtschaftlichen Fakten und 
Erfahrungen zum Wohle unserer Gesellschaft Erfahrungen zum Wohle unserer Gesellschaft 
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TätigkeitenTätigkeiten
Review aller Forschungsprogramme des BFE im ca. Review aller Forschungsprogramme des BFE im ca. 
3 Jahresrhythmus3 Jahresrhythmus
Erstellen des Energieforschungskonzeptes Erstellen des Energieforschungskonzeptes 
Begleitung der Programme durch Begleitung der Programme durch CORECORE--MitgliederMitglieder
Jährliche Klausur zur Beratung von grundsätzlichen Jährliche Klausur zur Beratung von grundsätzlichen 
Forschungsfragen :Forschungsfragen :

•• Förderkriterien Förderkriterien 
•• Zusammenarbeit national und  internationalZusammenarbeit national und  international
•• ControllingControlling
•• langfristige Perspektivenlangfristige Perspektiven
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ForschungszielForschungsziel
Wir wollen eine erschwingliche, umweltverträgliche,Wir wollen eine erschwingliche, umweltverträgliche,
für alle zugängliche und sichere Energieversorgungfür alle zugängliche und sichere Energieversorgung
oder kurz eineoder kurz eine

nachhaltige Energieversorgungnachhaltige Energieversorgung
ermöglichenermöglichen

Unser Zeithorizont sind die nächsten 50 Jahre Unser Zeithorizont sind die nächsten 50 Jahre 
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Was ist Nachhaltigkeit ?Was ist Nachhaltigkeit ?

Konflikt KooperationInnovation

Anhaltender 
Gewinn
Intakte Biosphäre
Soziale 
Gerechtigkeit

Ökologie
Soziale

Verantwortung

Ökonomie Ökonomie

Ökologie Soziale
Verantwortung
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FaktorFaktor 10:10: ModellModell zum zum ErreichenErreichen der Nachhaltigkeitder Nachhaltigkeit

Faktor 10 Club

Sonne

VERSCHMUTZUNG

LAND, 
WASSER

Notwendige Reduktion :
Faktor 2 global 
Faktor 10 oder mehr für OECD Länder

OEKOSPHAERE

EXTRAKTION
KAPITAL

ARBEIT WISSEN

MATERIAL

WIRTSCHAFT

Wohlstand

ENERGIE

RESSOURCEN
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OelverbrauchsrateOelverbrauchsrate
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PrimärPrimär--EnergieverbrauchEnergieverbrauch
in Watt pro Person weltweitin Watt pro Person weltweit
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PrimärenergiePrimärenergie--VerbrauchVerbrauch
in Watt pro Person in der Schweizin Watt pro Person in der Schweiz
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Zielsetzungen der COREZielsetzungen der CORE

Über die nächsten 50 Jahre zu erreichen :Über die nächsten 50 Jahre zu erreichen :

EE--Verbrauch 2’000 W / Person : Verbrauch 2’000 W / Person : 
Reduktion 3x, inklusive graue EnergieReduktion 3x, inklusive graue Energie
COCO22 AusstossAusstoss 1 t / Person pro Jahr : 1 t / Person pro Jahr : 
Reduktion 6xReduktion 6x
Schadstoffe : Reduktion 5xSchadstoffe : Reduktion 5x
Stoffflüsse : Reduktion 10xStoffflüsse : Reduktion 10x
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Förderkriterien der ForschungFörderkriterien der Forschung

NachhaltigkeitNachhaltigkeit
QualitätQualität
InnovationInnovation
Grosses AnwendungspotenzialGrosses Anwendungspotenzial
Umsetzbar innert nützlicher FristUmsetzbar innert nützlicher Frist
Volkswirtschaftlicher Nutzen in der SchweizVolkswirtschaftlicher Nutzen in der Schweiz
Internationale Zusammenarbeit bei Internationale Zusammenarbeit bei 
GrossprojektenGrossprojekten
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EndenergieEndenergie--Verbrauch in der Verbrauch in der 
Schweiz (2002)Schweiz (2002)

80% der Energie ist nicht erneuerbar

3’760 W / Person
(ohne graue Energie)(ohne graue Energie)

Abfall 2%

Erdöl 60%

Fernwärme 2%

übrige 
erneuerbare 
Energien 1%

Holz 2%
Wasserkraft 13%

Erdgas 11%
Kohle 1%

Kernenergie 8%
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Die grossen EnergieverbraucherDie grossen Energieverbraucher

davon > 40% des 
Gesamtverbrauchs 
für Gebäude

Industrie
Gewerbe
Haushalte
Verkehr

20%

18%

28%

34%
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Energieverbrauch in HaushaltenEnergieverbrauch in Haushalten
Faktor 10 ist Faktor 10 ist realisitschrealisitsch
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SAP/Gretag SAP/Gretag MinergieMinergie
GebäudeGebäude

Geschossfläche 33 410m2

Isolation 0.19 W/m2K

Fenster 1.09 W/m2K

Blendschutz

Wärmepumpen COP >4

Adiabatische Luftkühlung

CO2 gesteuerte Lüftung

Deckenkühlung 80W/m2
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Energieverbrauch von GebEnergieverbrauch von Gebääuden uden 
im Kt. Zim Kt. Züürichrich

in MJ / min MJ / m2 2 ··aa
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Verbrauch VerkehrVerbrauch Verkehr
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MobilitätsverhaltenMobilitätsverhalten

Mit 40% aller täglichen Wege ist der Freizeitverkehr im Durchschnitt 
der wichtigste Verkehrszweck. 68% dieser Wege werden mit dem 
Auto zurückgelegt und 51% sind kürzer als 2 km.
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Massnahmen VerkehrMassnahmen Verkehr
Flotte der PKW auf 3 Liter / 100 km senkenFlotte der PKW auf 3 Liter / 100 km senken
Leichtfahrzeuge einsetzen, sie sind effizient und Leichtfahrzeuge einsetzen, sie sind effizient und 
sichersicher
Weitere Effizienzsteigerungen (Brennstoffzellen, Weitere Effizienzsteigerungen (Brennstoffzellen, 
Hybrid) und erneuerbare Brennstoffe fördernHybrid) und erneuerbare Brennstoffe fördern
Der Forderung für uneingeschränkte Mobilität nicht Der Forderung für uneingeschränkte Mobilität nicht 
nachgeben, sie ist nachgeben, sie ist nichtnicht nachhaltig und zerstört nachhaltig und zerstört 
unsere Lebensgrundlageunsere Lebensgrundlage
Nur politisch durchgesetzte Nur politisch durchgesetzte 
Steuerungsmassnahmen können dieses Problem Steuerungsmassnahmen können dieses Problem 
rechtzeitig lösen rechtzeitig lösen 
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Verbrauch VerkehrVerbrauch Verkehr

Flottenverbrauch PKW bis 2050 bei 3 Liter pro 100 km: verkehrs-
bedingter Energieverbrauch nimmt um ca. 30% ab
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PrimärenergiePrimärenergie--Quellen heute und Quellen heute und 
in Zukunft in W / Einw. und Jahrin Zukunft in W / Einw. und Jahr

0012001200nuklearnuklear

1600160051705170TOTALTOTAL

400400330330erneuerbareerneuerbare

700700640640hydrohydro

50050030003000fossilfossil

2050205020002000
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Endenergieverbrauch heute und in Endenergieverbrauch heute und in 
Zukunft in W / Einw. und JahrZukunft in W / Einw. und Jahr

1550155037003700TOTALTOTAL

410410cc814814ProzesseProzesse

590 (936590 (936bb))12211221VerkehrVerkehr

550 (457550 (457aa))16651665GebäudeGebäude

2050205020002000

a komplette Umsetzung Minergie bis 2050
b Flottenverbrauch PKW bis 2050: 3 Liter pro 100 km
c Verschiedenste spezifische Massnahmen



Energieforschungskonferenz 11./12. Nov. 2003      
H. R. Zulliger 27

Mittel der öffentlichen Hand für die Mittel der öffentlichen Hand für die 
Energieforschung in Mio. FrankenEnergieforschung in Mio. Franken

BBW, BUWAL, 
BLW, ARE, 

ASTRA; 23.1

Schweizerischer 
Nationalfonds; 

4.1

Kommission für 
Technologie und 
Innovation; 6.5

BFE; 36.1

Kantone und 
Gemeinden; 25.7

ETH-Rat; 77.3

TOTAL 2001:
173 Mio. Franken
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EnergieforschungskonzeptEnergieforschungskonzept
20042004--2007   2007   213 Mio. Franken / Jahr213 Mio. Franken / Jahr

(Ausgaben 2001: 173 Mio. Franken)(Ausgaben 2001: 173 Mio. Franken)

Rationelle Energienutzung                       75  (55) MCHF / Rationelle Energienutzung                       75  (55) MCHF / JahrJahr
Gebäude                                              19    (7)Gebäude                                              19    (7)
Verkehr                                                  9    (9Verkehr                                                  9    (9))
ElektrizitätsElektrizitäts--Speicherung & Speicherung & --TranspTransp.. 10  10  (13)(13)
ElektrizitätsElektrizitäts--Nutzung                              5    (3)Nutzung                              5    (3)
WKK                                                     17    (9WKK                                                     17    (9))
Verbrennung                                        11  (11)Verbrennung                                        11  (11)
Prozesse                                                4    (2)Prozesse                                                4    (2)
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Umbau mit PassivhausstandardUmbau mit Passivhausstandard
Zürich Magnusstrasse, Architekt K. Zürich Magnusstrasse, Architekt K. ViridénViridén, Zürich, Zürich

•Denkmalpflegerisches Objekt

•Erfolgskontrolle wird 2003 
abgeschlossen

•Energieverbrauch wird Standard 
erreichen

•Sanierungen stellen weit höhere 
Anforderungen an Planung und 
Ausführung als Neubauten
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BrennstoffzellenBrennstoffzellen--//SupercapSupercap--
ElektromobilElektromobil

PSI, ETHZ, EPFL, PSI, ETHZ, EPFL, FHFH--BielBiel, , MontenaMontena SA, VW, FEV MotorentechnikSA, VW, FEV Motorentechnik

•6 Brennstoffzellenstapel à 8 
kW elektrische Leistung

•282 Supercap-Zellen mit 
insgesamt 360 Wh
Speicherkapazität

•Wirkungsgrad über weiten 
Bereich des Betriebs grösser 
40%
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EnergieforschungskonzeptEnergieforschungskonzept
FortsetzungFortsetzung

Erneuerbare EnergienErneuerbare Energien 81 81 (52) MCHF / Jahr(52) MCHF / Jahr
SonnenenergieSonnenenergie 4545 (32)(32)
UmgebungswärmeUmgebungswärme 99 (6)(6)
BiomasseBiomasse 1313 (7)(7)
GeothermieGeothermie 7 7 (3)(3)
WindWind 22 (1)(1)
WasserWasser 44 (3)(3)
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Innovation von Uni NeuenburgInnovation von Uni Neuenburg
Dünnfilm MICROMORH SolarzellenDünnfilm MICROMORH Solarzellen

UNISOLAR (USA) 
Multikammer-System

UNAXIS(SCHWEIZ) 
Einkammersystem

Im Jahre 2010 
sind diese Zellen 
zu 2 CHF / Wp
erhältlich.

Wer wird diese 
produzieren ?
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DeepDeep HeatHeat MiningMining in Otterbachin Otterbach
Arbeitsgemeinschaft DHMArbeitsgemeinschaft DHM

Basel

Kristallin

Sedimente

•Strom + Wärme für 5‘000 
Haushalte

•3 MW elektrische und 20 
MW thermische Leistung

•40‘000 Tonnen CO2-
Reduktion pro Jahr.

•Konzept:
3 Bohrungen à 5‘000 m
2 Bohrungen à 2‘700 m
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EnergieforschungskonzeptEnergieforschungskonzept
FortsetzungFortsetzung

KernenergieKernenergie 4040 (51) MCHF / Jahr(51) MCHF / Jahr
KernspaltungKernspaltung 1818 (27)(27)
KernfusionKernfusion 2222 (24)(24)
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Fusionsforschung am CRPPFusionsforschung am CRPP

•Arbeiten für elektronische 
Heizung (Gyrotron) des 
Plasmas

•Kontrolle des Plasmas

•Leitung der Arbeiten am 
Heizsystem des geplanten 
internationalen Grossprojekts 
ITER

•Spin-off: Plasma-
Technologie für PV-Zellen
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EnergieforschungskonzeptEnergieforschungskonzept
FortsetzungFortsetzung

Energiewirtschaftliche GrundlagenEnergiewirtschaftliche Grundlagen 17 17 (15) MCHF / Jahr(15) MCHF / Jahr

-- EnergiepolitikEnergiepolitik 33 (3)(3)
-- NachhaltigkeitNachhaltigkeit 1111 (9)(9)
-- TechnologietransferTechnologietransfer 33 (3)(3)

__________________________________________________________________________________________

TotalTotal 213213 (173) MCHF / Jahr(173) MCHF / Jahr
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SzenarienSzenarien
CORE hat einen Auftrag an BFE erteilt, eine Studie zu CORE hat einen Auftrag an BFE erteilt, eine Studie zu 
erstellen, welche Szenarien aufzeigt wie diese Ziele erreicht erstellen, welche Szenarien aufzeigt wie diese Ziele erreicht 
werden könnenwerden können

Gute Grundlagen wurden erarbeitet durch :Gute Grundlagen wurden erarbeitet durch :
-- Novatlantis, ETH / PSI / EMPANovatlantis, ETH / PSI / EMPA
-- PrognosPrognos AG und AG und FactorFactor ConsultingConsulting + Management AG im + Management AG im 

Auftrag des BFEAuftrag des BFE
-- Prof. Imboden, ETHZ Prof. Imboden, ETHZ 
-- Shell Energieszenarien 2050 Shell Energieszenarien 2050 
-- Prof. Eberle, ETHZ Prof. Eberle, ETHZ 
-- Schweizer Verband für WärmeSchweizer Verband für Wärme--KraftKraft--Kopplung Kopplung 
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Prüfung durch Internationale Prüfung durch Internationale 
EnergieEnergie--Agentur (IEA) 2002Agentur (IEA) 2002

Lenkungsabgaben auf fossilen BrennstoffenLenkungsabgaben auf fossilen Brennstoffen
AKW Sicherheit und Endlagerung der radioaktiven AKW Sicherheit und Endlagerung der radioaktiven 
AbfälleAbfälle
WärmeWärme--KraftKraft--Kopplung in Industrie und RaumheizungKopplung in Industrie und Raumheizung
Verstärkte WasserstoffVerstärkte Wasserstoff--ForschungForschung
Reduktion der PhotovoltaikReduktion der Photovoltaik--ForschungForschung
Förderung der energetischen BiomasseFörderung der energetischen Biomasse--NutzungNutzung
Kontinuität und langfristige ZieleKontinuität und langfristige Ziele
Stoppen des Mittelrückgangs für die EnergieforschungStoppen des Mittelrückgangs für die Energieforschung
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Ersparnisse derErsparnisse der
2000W Gesellschaft2000W Gesellschaft

Jede Person spart 2000 Watt ein.Jede Person spart 2000 Watt ein.
Das sind 2kWx8760h/a=17‘520 kWh im JahrDas sind 2kWx8760h/a=17‘520 kWh im Jahr
Zu einem Preis von 7Rp/kWh sind die Zu einem Preis von 7Rp/kWh sind die 

Ersparnisse Fr 1226.Ersparnisse Fr 1226.--/Person und Jahr/Person und Jahr
Für die gesamte Schweiz sind das Für die gesamte Schweiz sind das 
1226 Frx7.2Mio.Einwohner= 8.8 1226 Frx7.2Mio.Einwohner= 8.8 MiaFrMiaFr/Jahr/Jahr

Ersparnisse für die Schweiz  8.8 Ersparnisse für die Schweiz  8.8 MiaFrMiaFr/Jahr/Jahr
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NutzenNutzen

Ersparnisse Ersparnisse 
Verbesserte HandelsbilanzVerbesserte Handelsbilanz
Geringere AuslandsabhängigkeitGeringere Auslandsabhängigkeit
Komfortablere HäuserKomfortablere Häuser
Kleineres, aber ruhigeres AutoKleineres, aber ruhigeres Auto
Bessere LuftBessere Luft
Mehr ArbeitsplätzeMehr Arbeitsplätze
etc…. etc…. 
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SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

Die Schweiz kann die anvisierten Ziele bis zum Die Schweiz kann die anvisierten Ziele bis zum 
Jahr 2050 mit hoher Lebensqualität erreichenJahr 2050 mit hoher Lebensqualität erreichen
Eine Reduktion des Primärenergieverbrauchs Eine Reduktion des Primärenergieverbrauchs 
und der Stoffflüsse sind notwendigund der Stoffflüsse sind notwendig
Es braucht nicht nur neue Technologien sondern Es braucht nicht nur neue Technologien sondern 
auch anderes Verhaltenauch anderes Verhalten
Das Konzept der CORE ist ausgewogen Das Konzept der CORE ist ausgewogen 
und mit angemessenen Mittel umsetzbarund mit angemessenen Mittel umsetzbar

Danke Danke 


